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^ " Führe meine Seel aus der Trübsal : und zerstöhre

weine Feind wegen deiner Barmherzigkeit .
G Und vertilge alle , die meine Seel beleidigen : Dann

ich bin dein Knecht . Ehr scy dem Varrer , rk -
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mit inbrünstigen
Lommunion - Gebetrern .

Vorbereitung zur Heil Lommuniorr .
M HEr : ZEsu Chrifte ! du Sohn des leben -

wck M digen GOttes , ich gedenke anjezt zu den
d hochwürdigen Sacrament des Altars Hinzuge -
^ ^ ^ hen / und dein allerheiligstes Fleisch u . Blnt in

' dG mein unwürdiges Herz zu empfangen . Dieses
begehreich auf solche kräftige Weis zu verrich¬

te Uten , damit dir eine unendlicheEhr , deinenHei -
ligen eine sonderliche Freud , der Kirchen ein

^ ' sonderlicher Nutzen , den Verstorbenen ein be
»MindererTrost , und meiner Seelein absonder¬

liches Heil dadurch entspringe . Hierzu verleihe
Mmirdeine Göttliche Gnad : und durch die Ein
" , ». sprechung des H . Geistes regiere die Anmutun
^ ' gen meiner Seele ; damit sie sich zur Empfa
^Bähung deiner Göttlichen Majestät zum würdig

sten bereite . Jch elende Sünderin will das Be -
>»Me thun , so viel ich immer kan : und du , O mein
^ ! Hsu !du wollest durch dich erstatten , was ich zu
«M ^ Men nicht vermögend bin . Du wollst mein

unrei ,



64 Der fünfte Theil .

vislBillkl

rk« jl- W
Ml !

unreines Hertz mit dein bittern ZahrenUvä ^
schen , mit dein blutigen Todes Schweis er<
weichen , mit deinen SeitemWaster befeuchti,
gen , mit deinem rosenfarben Blut besprengen,
mit deinen Tugenden zieren , mit deinen Ver¬
diensten bereichen , mit deiner Lieb entzünden,
um deiner GOttheit umgeben , und dir selbst
cme liebliche Wohnung darinnen bereiten ,
damit deine Göttliche Majestät darinn zu
wohnen sich erlustigen möge , Amen .

Gebert vor der Heil . Lomnttinion .
W njetzt will ich hingehen zu empfangen mei»
^ nen GOtt , und zwar denjenigen GOtt, in Sl
welchen die allerreineste Jungfrau Maria in NW !
ihrem keuschen Leib empfangen hat . Aber, O kMsMj
unendlicher GOtt ! wie werde ich so keck dürfen NM
jeyn dich zu empfangen , und durch meinen mMU
remenMund in mein unreines Hertz zu nehme , ini . bil »
Soll dann ich stinkendes Aas / ich gottlose Sün¬
derin , ich vergifte Natter , dich den alterreine»
sten GOtt , dich den erschröcklichen GOtt ein»
psangen , u . in mein sündigesHertz aufnehmen.
Was ist mein Hertz anderst , als ein Grub aller dkiUA
Unreinigkeit , und ein Pfuhl aller Unsauber ' DUM
keit . Mein Hertz ist angefüllet mit lauter böseMsj ^
Begierlichkeit . Es ist geneigt zu aller BoM lEch ^
tigkeit , u . ist besudelt mit dem allerabscheulich lstz ^ ,
sten Waft aller Gottlosigkeit . GleichwoWch .. .

^ skrZikst,
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was für ein unreines Herz ich auch im r er Hab ,
^ so Hab ich danach ein demütiges und zerknirsch

^ tcs Herz , welches du O GOtt ! nicht verach .
rrst : und habe auch ein herzliche Begierd , uud
vesies Vertrauen durch diese H . Communion

. ^ frommer zu werden , und die HülföemerGna -
Besserung meines sündigen Lebens zu

Mllr Lekomen . Da , nie aber mein sündhaftes Herz
l « nicht sogar unrein vor dir erscheine ^ bitte , ch ,
» Lu wollefies sauberabwaschen in dem Brunn
mm der Zähren , welcher aus dein betrübt » und wer «
chWrienden Augen geflossen ist ; und du wollest es
niM Laaden in dem warmen Blut - und Wasift -
R L Bad , so aus deiner eröfnec - allerheiligften Sei -
iil. L ren eutsprungen ist. Za , ich stelle mich unter
HM dein H . Crcutz , und lasse diejenige fünf Qneuen
s M deines rosenfarben Bluts so lang auf mich flies-
W sen , bis mein unreines Herz sauber abzewa «
M scheu , und mit dem purpurfarbenTröpfleii , dci -
» MvtSGöttlichen Bluts ganz besprenget ist . In
H^ dieserZierde meiner Seel erscheine ich vordei »
nAilr mn Augen , und gehe mir grossen Vertrauen zu
Dz deiner Heil . Mahlzeit . Du , O mein Schatz !
D wollest mich mir solcher Lieb aufnehmen , mit
^ welcher ich dich zu empfangen begehre . Du wol -

nicht ansehen , wcr ich bin , sondern wer ich
MM seyn begehre / und durch dtese heilige Com »
M «Wion Lll werden verboffe , Amen ,

l» E Zetz
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Je ; t qcde zur Communion - Bank , und sprich also :

^ HErrZEsuChrustc ! ich bin nichkwür -
oiev djg , daß Lu emgehest unter mein Dach ,
sondern sprich mlr einWort , so wird meine ar¬
me Heel gesund . O HErr ZEsu Christel ich
din nicht würdig , daß ich dich empfangen soll ,
sondern vertraue auf deine Gütigkeit , du wirst
mich nicht von dir verkosten . O HErr JCsu
Christel ich bin nicht würdig / daß du zu mir
sollest emkehren , sondern bitte dich durch die
Liebe deines Herzens , du wollest mein sündi .
ges Her ; nicht verschmähen .
Wan « du vor dem Mar knycst , so sprich imHnzen .'

O meiu JEsu ! ach wäre ich doch würdig !
O meiuJEsu ! ach mache mich doch würdig !
Komme O mein JEsu ! ach komme zu mir !
dann wem Herz verlanget sehr nach dir .

Gebetter nach der H . Communion .
er) mir willkom in dem Saal weises Her »

zens / O du Geliebter meiner Seele ! sei)
mir zu tausend und tausendmal gegrüsset , und
gcbcncdeyck . Ich falle demütiglich vor dir auf
meine Knye / und mir rieffestec Ehrerbietung
deck ich an dein wahre GOrt und MenschlM . !
O du mein auöerwählterBraurigam ! nunbistl
Lu mir jezt ein wahres , wolriechendes Mvrr »
hen Büschlein ; daruni sollest du zwischen mei «
mr Seel und meinem Herzen wohnen . Ds «

Hera
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Comm urnoN ' Gc bttker .' . §7
^ bero drucke ich dich mit herzlichster Begierd a »
kni ,^ mein betrübtes Herz , und begehre ich auch zu ,

gleich deine Heil . Wunden in mein Herz emzu -
1 - rucken . Nun Hab ich dich meinen Erlöser war .
NW haltig bey mir / der du für mich am Oclberz

hast Blur geschwiyct , der du für mich erbarm -
W bist zergersclr , mir Dörnerngeccömt , wLc
Nägeln an das Creutz gehaftet , und an dem
Creuybist gerödctworden . Dich meinen herz -
allerliebsten JEsum Hab ich bey mir ! der du
mir zu Lieb vonHaupr bir zu denFüssen so hart
l' ist verwundetworden , daß kein Glied anbei »

^ Aoem Leib wäre , so nicht einen absonderlichen
ochyH Schmerzen lirte . Damit ich nun dir diesedeine
„ Peincn möge lindern , und deine elngenomene

Schmachen abtragen , darum habe ich dich an .
jezt aufgenomen , und begehre bir tausendmal

W « nixhx Ehr , und Lieb zu erzeigen , als du in bei .
« s!> nxm xxjdx „ Schmach und Schmerzen hast ge »
ck ' l litten . Dein mitDörnerngecröntes Haupt le ,
M ge ich atrfniein wolmeinendesHerz , gleich als

auf das allersanfteste Kissen ; damit es allda
HM Me süssiglich ruhen , und aller feiner Pcinen
lüB Lindcrungempfangen . Deinen ganz verwund -
ß, !B teu zermarterten Leib lege ich m den Schoos
M meiner liebenden Seel , gleich als in das aller »
DB weichsteBethlein , damit er allda solle ruhen ,
»k̂ sanft einfchlaffen , und aller seiner Marter ver »

^ E r geffen .
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Wfe Heil .Wunden dkl

und Füssen benetze ich mit den Zähren meiner !
Augen . als mir den allerbestenPerlen -Wasser,
damit sie durch diß Baad sollen geheilek , und
von ihrenSchmerzen befreyer werden . Deinen
geschwollenen Mund und so grausam zerkrazte
Wangen küsse ich mit dem süssesten Kuß meines
Munds zum Zeichen meiner herzlichen Liebe ,
damit dein elllrsüssester Mund und Wangen
hierdurch voükomene Linderung , und threvo .
rige Schönheirwieder mögen ewvfangen . Die .
se meine herzliche Lieb und Wolmeinung lasse
dir gefallen , O mein ouSerwahltester Brauch
gaml und nibm diese meine geistliche Diensten
mir solchem Gefallen an , als wann ich dirallcS
zur Zeit deines Leidens im Werk hatte erzeigt .
Weil ich dann dich den gecreutzigten Heiland
persöhnlich in mein Herzen habe , darum brau «
che ich zu dir diese grosse Vertraulichkeit , und
bitte dich mit herzlichster Lieb , du wollest mir
diese Heil . Comniunion zur Vermehrung mei «
nes Heils lassen gereichen . Dein gekröntes
Haupt wolle die Hoffart meinesHaupksvertil'
gen ; dein schmerzlich . zcrkrazresAugesicht wol¬
le die Sünden meines sündhaften Angesichts
auslöschrn ; dein geschwollener Mund wolle
für d «e Missethaten meines Munds geiH
thun ; deine durchschlagene Hand wollen mirdie
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die Sünden meiner Händen verzeihen ; dttne
angenagelte Füß wollen mir Nachlassung mei¬
ner bösen und sündhaften Gangen erwerben ;
dein verwundeter Leib wolle mir Verzeihung
aller meiner Sünden meines Leibs ertheilen ;
dein durchstochenes Herz wolle die Wunden
meines Herzens hellen ; dein vergossenes Blut
wolle alle meine Mackeln abwaschen ; dein
schmerzliches Leiden wolle alle meine Straffen
bezahlen / und dein bitterer Tod wolle mir das
ewige Leben bringe « / Amen .

Aufopferung der H . Lommunion .
Wllerhelligster himmlischer Vatter ! siehe ,
^ jezt habe ich deinen lieben Sohn enwfan , s
gen , uvd Hab ihn noch persönlich in meinem un -
würdigen Herzen . Gleichwicbu nun ihnvom
Himmel herab gesandt die Welt zu erlösen ,
mit höchsterLieb dargegcbeu hast ; also sendeich
ihn wiederum hinauf , und opfere ihn dir zur
Vergeltung derselben Lieb , mit welcher du den .
selben uns herab gesendet hast . Siehe ! ich zeige
und opfere dir diesen deinen Sohn in solcher
Gestalt , wie er am Oelberg auf seinem Auge »
stchr liegend blutigen Schweis geschwitzec hat .
Ich zeige und opfere dir deinen lieben Sohn in
solcher Gestalt , wie er an die Saul gebunden ,
ganz grausam ist zergkisett worden . Ich zeige
und opfere dir demen Sohn in solcher Gestalt ,
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wie epsufcimmStein sitzend mir DörnernH
gccröntt werden . Ick zeige und opfere dir dei »
mu Sohn in solcher Gestalt , wie er auf dem
Creatz liegender ist ver spottet worden . Endlich
zeige und opfere ich dir deinen herzallerlieb¬
sten Sohn in solcher Gcstalt , wie er am Creuy
mit höchster Bitterkeit und Schmerzen gestor .
den ist . Beherzige , O gütigster himmlischer
Vakter ! die elettde Gestalten , und gedenke zu¬
gleich , daß dein lieber Sohn diß olles um mei¬
netwillen gelktteo habe . So erbarme dich dann
meiner um deines lieben Sohns willen , und las.
ft mein arme Seel nicht zu Schanden werden ,
welche er so schmerzlich erlöst , und so theuer er -

X kausser bst . Nehme auf die Genugthuung , so
er dir für meine begangeneSüuden gethan hat,

^ und vergnüge dich an der überflüssigen Straf,
so er zu Bezahlung meiner verdienten Straft
fen anszestanden hat . Dann ich opfere dir all
dasjenig , was mein ZEsus auf Erden für mich
gethan und gelitten hat ; und begehre , daß du
diß alles von mir also aufuehmest , alS wan ich
dir dieses aus dem Meintgen geopfert Härte .
Werl ftzt dein liebster Sohn sich selbst mir al .
len , wüster auf Erden hat verdiknet , in meine
Hand und Gewalt übergeben har , Lkssirttwe «
gen opfere ich dir auch alle Verdiensten, gleich
sls wären sie mein eigen ; wie sie von ihm f « r

O
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_ Com munis » - Gebcktcr . 7 r
michsthnd erworben , und mir je ; r durch diese
Heil . Commumon auf eme sonderliche Weis

. ^ geschenket worden ; dahero habe ich auch auf
" ^ diese Aufopferung solchesVertrauen , als man
Mtz ^ dir alle meine Schulden gleichsam mit baa -

/ lüßr renGeld bezahlet / und für alle meine auSste -
hende Straffen vollkommcnrlich genug gelhan
hätte / Amen .

Gebett zur Mutter Gcdttes .
Miebrcrchesie Jungfrau Maria ! dein ein «

Mn , aebohrnen Sohn JEsum Christum had
l"M ich a » M warhaftig empfangen / und habe ihn
Mtz. noch unter der Gestalt der Heil . Hostie per -
Aw sehnlich bey mir ; gleichwie dir dein Sohn als /
Wzli er vom Creutz abgenommen , urrd von deinen ^
Wl, freunden avfdein Schoos gelegct worden ; al ,
M jo lege ich diesen gecreuyigten Sohn auf dein
iFri' Mütterlichen Schoos und holdselige Armen ,
Mi damiterallda sanft ruhe , und eine neue Wol ,

lustbarkeic empfinde ; erzeige chm OMaria ! an
M meiner statt alle treuherzige Lreb und Freund -

lichtest ; erstatte durch deine Mütterliche Lieb »
lkM kostmg / was ich chm an Meeren nicht erzei -
Hs ,, gen kau , wiewol ick es gern thun wolre . Küss

se ihn mit deinem süssen Mund seine H . Wum

,p

sf

W , iden , welche ich ihm boshafter Weis gcschlagm
^ habe , und erbttrc m >r Verzeihung derjenigen

Sünden , wegen welchen er die Wunden enr »
, i - E . PM -
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pfangcn hat . So helfe mir auch deineisWiH
Dank sagen für sein bitteres Leiden , daß er für
mich gelitten hat , und preise ihn mit mir für
die grosse Gnad , so er mir durch diese H . Com ,
munion erwiesen hat . Lezklich opfere GOtt
dem Vatter das bittere Leiden deines Sohns
für mich auf , und erwerbe mir durch deine
Fürdttc , daß dasscibige an memec Seel nicht
verlohren werde , Amen .

O ihr liebe Heilige GOttes ! gleichwie ich
euch vor derH . Comumon um eine Steuer an -
gesprochen hab , also begehre ich mich wiederum
für euere Gmthat dankbar zu erzeigen . Ich
opfere euch al! und jeden den süssesten ZEsum ,
so ich empfangen Hab , und begehre euch allen
r. nd jeden eure Freuden tausendmal zu vermeh ,
mehren . Helfet mir ihm für diese H Commu -
ruon würdigen Dank sagen , so erstattet ihin
durch euere Freundlichkeit , waS ich ihm durch
mich zu erzeigen nicht vermag , Amen .

Danksagung nach der H . Lommunion .
WGas w , ü ich dir nun vergelten , O Chris»

ZCsu ! für die grosse Wohlrhat , so du
mir errheilet hast , daß du bey mir armen Sün¬
derin bist emgekehrt , und mich mit deinem H .
Fleisch und Blut gespeiset und getranket Haft »
GlttEwre ich diese unerschazlicheEhr nicht kan
völlig begruffen / also kan ich sie dir viel weniger

wür -
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^ Ä , würdiglick vergelten . Darum bitte ich alle
Engeln und Heilige , daß fie mir wollen helfen

K . dich würdiglick zu preisen , und dir für die er -
v ? ? theilte Gutthat möglichsten Dank zu sagen .

Gleichwie dir alle andächtige Seelen nach em -
. M pfangener H . Comunion haben Dank gesagt ;

glso begehre ich dir aus allen meinen Kräften
Dank Zusagen , und deine unerschäzlicheLicb,
so du mir erwiesen hast , zu vergelten . Leztlich
bitte ich dich , O mein JEsrr ! du wollest nicht

MN ehender von mir scheiden , bis du mir deinen H .
Seegen mitgetheilct , und mein Herz mit dein

N I bitter » Leiden erfüllet hast , damit ich würklich
»M in meiner Seel empfinde , was du zur Zeit dci
Mi ! nes Leidens in deiner traurigen und betrübten
mch Seel empfunden hast . Verzeihe mir alle Nach -
ZMMjlässlgkeiten , so ich in Vorbereitung , Empfa «
MUHung und Danksagung dieser H . Communion
tzm^ begangen , dadur6 ) die vollkommene Kraft und
in. ^Würkung dieses hochwürdigen SacramentS
« » >in mir verhindert habe . Ich bitte dich auch
W 'il O mciu süssester IEsu ! für das Heil aller de -
^ ss!i ' ken , welche sich in mein Gebett befohlen ha -

ben , und für welche ich absonderlich zu betten
Wh verpflichtet bin , deren Nahmen und Nöthen
M du wsi erkennest , ich dir dittlich vorstellc , und
Du verkreulich anbefehle . Erlöse sie aus ihren
Mir Nöthen , starke sie in ihren Schwachheiten ,

E / tröste
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tröste sie in ihren Betrübnussen , und erhalch . .>„ > ,
sie in deinen Göttlichen Gnaden . Erlöse
die Seelen deren Verstorbenen , sonderlich de . >̂ Ml
ren , für welche ich zu bette » schuldig bin , von DM
ihren schweren Petnen und Tormenten ; so M5
führe sie durch die Kraft dieses hochwürdigc » MB -
Gacraments zu der ewigen Freud und See . mBZ
rigkeir , Amen . /

2lblaß - Gebett . , MD
W^ sr deinem Göttlichen 2lngesicht , O ChüMMl
tzLÄ sie IEsu ! erscheine ich allhier ln dusu ikW
heiligen Kirchen ; ich begehe den gnademck « D , S
chen Schatz des Ablaßzu verdienen , und was MF
m «r an der Genugthuung meiner Sünden er .MM
mangelt , durch deine und deiner Kirchen
che Verdiensten zu erstarren . Ich habe all MM
mein Lebtag so viel schwere Sünden bkgantDlkvn
gen , und habe so viel Straf verschuldet ,
wann ich schon bis an den jüngsten Tag M Aßw
thäce , so könnte ich dannoG nach der GereckM ^ ,
tigkeit dafür nicht genug thun . Und wans ^ ks^
ich ohne rechtmäßige Bußwürckung in deim ,!, ^
Gnad sterben solle , so müste ich viel hundtt ^ ^
Jahr in dem Fcgfeuer liegen , ehe ich
meine Straffen bezahlen thäke . Am hckM . .. 7
tigen Tag aber hat die heilige Kirchen ihres«

- Schatz cröfner , und ist bereit
sic

Gnaden . . , .
und jeden , so sich dessen theilhaftig macki ! ^

wollen / >
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liwollnH aus ihren VerdttWen so viel mirzu »

. -'^ heilen / wieviel sie für ihre Sünden zu bezech .
! verpflichtet skynd . Darumen bade ich ein
^ MgrosseS Verlangen dieses Gnaden - Schatzes
^ rheilhaftig zu werde « / und diesen Ablaß voll -
o^ ^ kommcnklich zu verdienen . Die Hei !. Sacra »
^ ^ Mnten der Beicht undlComunwn Hab ( oder

will ) ich mit möglichster Andacht empfangen /
das vorgrschrlebene Gebert für das gemeine

äWAnliegcn der Chrlsttnheit begehre ich jezt auf
Wlü » dje kräftigste Weis zu verrichten . Bitte dich
" BkdcrowegcU / O ChristeJEsu ! aulLas allerbe -
^ Beweglichste , als ich immer kan , du wollest deine
WMerlicbste Braut , die heilige Catholischc Kir .
Wstchen , vermehren , bewahren , und wider all ?
.M Heiden , Türken und Ketzer beschützen . Du
üMlvollest dte verdsmmliche Ketzereyen ausreu .
B ^ ' itN / dievcrfluchre Lehren vertilgen , und die ir -

Seelen bekehren . Du wollest auch die
rMWstliche Fürsten und Potentaten vereini -
W WN - sie sammkntlich wider die Feinde der Kir -

^ ,»Mkn aufzumuntern , die schädliche Kriea und
M >P 'i1ueittigke ! ten auflwben , damit der Uedc Frie -

rrhetten , die Andacht und GOrresforcht
Verwehret , das Hei ! der armen Sccleu betör »

W - ttk werde .
Diß alles bitte ich fürnemlich von dir OIE »

Mi '- ! weil das Heil der Seelen dich am meisten
' F ' äuge
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angcbet , und dich auch am meisten gekostet
Ermeredich , wasdu fürdieErlösungderWch ,. . ,
gethan und gklikten Haft , und was du noch dME
für zurhun , urid zu leiden bereit wäkeft , wa » jn ? ^
cs vonnökhenware . Bist du nicht aus lauktMll^
Lieb der armen Seelen vom H - mel kemenunM ^ " '
einem Stall gebohrt , von alierWelk verlastkNMß/ ^
und in lauter Elend erzogen worden ? hast
nicht für das HcyL der Menschen vi , l dikterrMD
Zähren geweinet , viel sauere S6uvk >sricpfcii , lßfti » ^
gescbwiyet , und viel kostbare Bluts T opfeirM A
vergossen ? bist du nicht schmählich aefanMW ^ B
gebunden , verlach ^ entblößt , gegeistit , gecröGiki Ä !
net , verurthkilkt , zum Tod gctührt , ausgfdch ,WWS
net , angcnagelk , und erschröcklich ermorLkWtD
worden ? diß alles hättest du nicht gttban , i !öÄWW
gelitten , wofern dirtas Heil der Seelen
so sehr wäre angelegen gewesen , und du mit
verlobrneuMruscheu - Kindern nicht ein sogrMM ^
ses Mitlctden getragen hättest . Deswegen biMtzj
te ich wegen deines grossen Elfers der SeelcW E ,
lasse doch keine arme Seel zu Grund gehcMnW ,
sondern führe sie auf dm Weeg des ewigkii ,,^ ^
Herls . Diejenige , so im Catholsschm
seyn , erhalte darinn , und mache , -daß sie
demselben fromm leben . Diejenige , so in TP - -

Sünden seyn - , bcfreyedavon , und verlW ^ ^
ihnen einen ernstlichen Vorsatz der Vesserm ^ ^ '
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^AjhrkS Lebens . Diejenige , so in Anfechtungen
1 ? < seynd , stärke , und erhalte sie , daß sie von Lee
AMltid nicht überwunden werden . Diejenige,
? ^ -so in Kleinmütigkeit seynd , ermuntere und be «
Mwahre sie , daß sic nicht gar verzweifeln . Die -

' . " ' ' jeriige , so in Betrübnuß seynd , tröste , und er .
' E ? ! rette sie aus allem Creutz , das ihnen an ihrem
" ' ' Heit möchte schädlich seyn . Diejenige , so in

Lod »Sünden ftynd / erleuchte , und bewahre
fgx. schweren Anfechtungen des bösen

^ Feinds . Diejenige , so in Irrtum seynd , führe
araus , und gib innen zu erkennen die wahre

r des Carholischen Glaubens . Diejenige ,
Wl so in Kriegs Nöthen seynd , erlöse daraus , und
ljuÄ beschere ihnen den lieben Frieden . Und endlich
M alle und jede Seelen , so in Gefahr der Seelig -
M keicseyn , errerre daraus , und leite sie auf den
Mßrechten Fußsteig der ewigen Seeltgkeit . Für
bim alle diese bitte ich dich aus ganzen Herzen , und
lMverlaffe mich auf deine unendliche Gütigkeit ,
M du werdest mein Gebelt erhören . Weil nun
M diese meine Brrr mehr dich , als mich angehet ,
bkjD und du O GOtt ; viel tausendmal mehr nach

tzF! dem Heu derSeelen verlangest , als ich darnach
M verlangen kan . So lasse dann mein Gebert zu

dir kommen , und lasse die Seufzer meines be«
trübten Herzens dein liebreiches Herz durch «

M dringen . Damit die liebe Christenheit in ihrem
> Me -



allgemeinen Anliegen getröst , und dein heiiigrx
Nahmen ewiglich gepriesen werde , Aincn .

Der seWe Theil .
enthaltet anmütige Geberrer

Zum Hochwürvlgeu Sacramenk «
Anbettung des H . Sacramenrs .

ßMch allerelendeste , verächtlichste Srearur , so
W zu tteffest zur Erden geboaen , bette dich
an , und verehre dich demürigltch , O du Mer »
hochwürdigstes Gacrameot des Marsl hier
an drsem und allen Orten der ganze » Welk , wo
du gegenwärtig bist . Ich habe auch die Mi ,
riung und Begierd , diese memeAnbettung nicht
allein für mich und meinetwegen zu verrichten ,
sondern auch für alle Crearuren , die iwHim «
mel , und aufErden , und unter der Erden ge¬
wesen , noch seynd , und in das künftige noch
feyn werden . Mich verlanget auchvouGrmd
meines Herzens in dicsemWerkder Görtlichrn
Anbettung von nun an bis in alle Ewigkeit zu
verharren , dieselbe alle Augenblick zu erneu ,
ren , und zu vermehren . Dieweil aber meku
sündiges Herz sogar erfrohren , und diese An ,
bettung würdiglich zu verrichten untauglich
ist , als begehre ich sie zu verrichten mir der
Kraft und Würkungdes Herzens JESU
Christi ; nemlrch mit der allecticsseftenDemut ,

mit
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